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Die nächste Ausgabe mit Infor-
mationen zum G8-Gipfel-Treffen
erscheint am 30. Mai 2007.

Vom 24. Mai bis 9. Juni findet im
Stadtraum von Rostock ART
GOES HEILIGENDAMM statt,
ein künstlerisches Projekt zu den
großen Themen der Globalisie-
rung, das erstmals aus Anlass
eines G8-Gipfels organisiert
wurde. ART GOES HEILIGEN-
DAMM geht an die Orte der
sozialen Bewegung, raus aus dem
Kontext der Museen und der
abgeschlossenen Orte, in denen
die künstlerischen Positionen zu
den großen Themen der Globali-
sierung weitgehend einem Fach-
publikum vorbehalten bleiben.
ART GOES HEILIGENDAMM
versteht sich als Projekt um eine
dritte Ebene zu eröffnen zwi-
schen den Globalisierungs-
kritikern, den Aktivisten, der
Bevölkerung, der Kunst, der

Politik, der intellektuellen
Auseinandersetzung - und ver-
sucht hier Durchlässigkeiten zu
erzeugen, als Plattform für
Dialog, Austausch, Verständnis
und Wahrnehmung, der auch ein
Beitrag zur Deeskalierung ver-
standen wird. Die Kuratorin
Adrienne Goehler, Berliner
Kultursenatorin a.D. und ehema-
lige Leiterin des Hauptstadt-
kulturfonds, hat ein internationa-
les Programm aus Installationen,
Theater, Workshops, Musik, Film
und Lectures zusammengestellt
und als Kooperationspartner und
Projektträger das Amt für Kultur
und Denkmalpflege Rostock
gewonnen. Präsentiert werden
Arbeiten international renom-
mierter Künstlerinnen und Künst-
ler wie Martha Rosler, Katharina

Sieverding, Franz Ackermann,
darunter auch die vielbeachtete
Performance von Stan's Café die
bereits in Stuttgart und Leipzig
Furore machte. 
Es werden Arbeiten des vielfach

ausgezeichneten Fotografen
G.M.B. Akash ebenso präsentiert
wie Werke von Christian von
Borries, dessen Arbeiten auch auf
der documenta in Kassel zu hören
sein werden. 12 Litfaßsäulen mit
Kunstwerken wichtiger interna-
tionaler Künstler werden das

Stadtbild von Rostock berei-
chern. Das Projekt „Silver pearl“
entwickelt vom „raumlabor
berlin“, wird sicher am augenfäl-
ligsten sein, Am Strande entsteht
als ironisches Zitat der „Weißen
Perle“ Heiligendamm das Infor-
mations- und CongressCenter des
Projektes, es entsteht u.a. das
„Kurhaus“ mit der Fassade des
Hotelkomplexes Heiligendamm,
mit Hotel, Spa, Pool, Bar usw.

In der „Videohalle“ werden
Arbeiten international renom-
mierter Videokünstler gezeigt, im
„Kurhaus“ findet ein vielschich-
tiges Programm aus Konzert,
Talkshow, Vorträgen, Theater etc.
statt, die „Silver Pearl“ steht dem
Projekt auch als Begegnungsort
für Gespräche, gemeinsames

Essen u.ä. zur Verfügung. 
Rostocker Institutionen und
Vereine wie das Volkstheater, die
Stubnitz, das Literaturhaus, das
Institut für neue Medien und die
Frieda, um nur einige zu nennen,
kooperieren mit ART GOES
HEILIGENDAMM. 

Derzeit melden sich noch immer
weitere Künstler und Kultur-
initiativen, die das Projekt mit
Beiträgen unterstützen wollen.
Die Veranstalter sind überzeugt,
das sich dieses Kunstprojekt in
Rostock nachhaltig als Vorbild-
modell für weitere G8-Gipfel ent-
wickelt, erste Anfragen, unter
anderem von der Arts Initiative
Tokyo (AIT) sind bereits erfolgt.
Japan wird den nächsten G8
Gipfel 2008 ausrichten. 

ART GOES HEILIGENDAMM - 
Künstlerische Interventionen zum G8-Gipfel in Rostock

Anlässlich des Internationalen
Museumstages am 20. Mai bieten
die städtischen Museen der
Hansestadt Rostock ein attrak-
tives Programm. So sind bei-
spielsweise Führungen durch die
Sonderausstellung „BUCH.
MACHT.BILDUNG.“ geplant,
die derzeit im Kulturhistorischen
Museum zu sehen ist. Zu einem
Konzert mit musikhistorischer
Einführung erklingen Werke aus
der Sammlung Johann Albrechts I
zu Mecklenburg.
Die Kunsthalle am Schwanen-
teich lockt anlässlich des Inter-
nationalen Museumstages mit
einer japanischen Teezeremonie.
Darüber hinaus wird im Plastik-
saal Kalligrafieunterricht für
Schüler und Erwachsene gege-
ben.
(Lesen Sie dazu auch Seite 3) 

Japanische Teezeremonie in Kunsthalle
Attraktives Programm zum Internationalen Museumstag am 20. Mai  

12 Litfaßsäulen mit

internationalen

Kunstwerken

Blick in die Ausstellung „Junge
japanische Kunst“, die noch bis zum
17. Juni in der Rostocker Kunsthalle
gezeigt wird.

Foto: Kerstin Kanaa

Wirtschaftliche Entwicklungen
in Deutschland und Bulgarien
standen im Mittelpunkt einer
Unternehmerreise, zu der Ober-
bürgermeister Roland Methling
kürzlich ins bulgarische Varna
gefahren war. Während des vier-
tägigen Treffens, an dem Vertre-
ter des Unternehmerverbandes,
des Technologiezentrums Warne-
münde sowie von Unternehmern
aus Varna teilnahmen, wurde
auch ein Memorandum der
Städtepartnerschaft Rostock-
Varna unterzeichnet.

OB in Partnerstadt
Varna zu Gast 
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Auf der Grundlage des § 14 des
Gesetzes über den Ladenschluss
vom 28. November 1956 (BGBl.
I S. 875), zuletzt geändert durch
Art. 2 des Gesetzes zur Verlänge-
rung der Ladenöffnung an Sams-
tagen vom 15. Mai 2003 (BGBl. I
S. 658) sowie der Bekanntma-
chung der Neufassung des Geset-
zes über den Ladenschluss vom
2. Juni 2003 (BGBl. I S. 744)
ergeht folgende 

V E R O R D N U N G :

§ 1  Geltungsbereich
Diese Verordnung gilt für alle
Verkaufsstellen im Sinne des § 1
des Gesetzes über den Laden-
schluss auf dem Gebiet der
Hansestadt Rostock soweit nicht
schon auf Grund anderer Bestim-
mungen Ausnahmen von den
Vorschriften des § 3 Abs. 1
Ladenschlussgesetz gelten.

§ 2  Offenhaltung
In den Ortsteilen der Stadt
Rostock dürfen Verkaufsstellen

aus Anlass von Messen, Märkten
sowie ähnlichen Veranstaltungen,
wie in der Anlage ersichtlich,
geöffnet sein.

§ 3  Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne des § 24
Ladenschlussgesetz.

§ 4  Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage
ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Anlage
zur „Verordnung zur Durchführung des § 14 des Ladenschlussgesetzes“

Ort  Zeitraum Anlass

Bereich des Stadthafens vom 1. Juli 2007 Kanusportvorführung
Kabutzenhof bis zur Silo-Halbinsel 11.00 bis 16.00 Uhr Pappbootrennen bei den 

Hafenterrassen

12. August 2007 Hanse Sail 2007
11.00 bis 16.00 Uhr

Gewerbegebiet Schutow 2. September 2007 Flohmarkt
11.00 bis 16.00 Uhr

Hans-Joachim Engster
Leiter des Stadtamtes

Verordnung über die Offenhaltung von
Verkaufsstellen an Sonntagen aus Anlass von

Märkten, Messen oder ähnlichen
Veranstaltungen

1. Testvorbereitungskurs 
Berufsreife
Dauer: 15. bis 23. August
Zeit: montags - donnerstags, 

7.30 bis 12.30 Uhr 
bzw. 17.00 bis 21.20 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
36 Kursstunden = 18,36 EUR 

(je Kurs)

2. Erstellung von Anbieter-
seiten im Internet
Dauer: 1. bis 30. Juni
Zeit: freitags,

17.00 bis 21.00 Uhr, 
samstags, 
8.00 bis 12.00 Uhr

Ort: Kopenhagener Str. 5
50 Unterrichtsstd. = 200,00 EUR

3. Englisch-Intensivkurs - 4.
Stufe
Dauer: 4. bis 9. Juni
Zeit: Montag - Samstag, 

8.00 bis 13.00 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
36 Kursstunden = 108,00 EUR

4. Messerschmiedekurs
Termin: 23. Juni
Zeit: 9.00 bis 16.00 Uhr
Ort: Gutshof Klaber
9 Kursstunden = 59,50 EUR
(zuzügl. 10,00 EUR Material)

5. „Globalisierung“ - Geschich-
te und Argumentation
Termin: 31. Mai, 19.00 Uhr
Ort: Alter Markt 19
kostenfrei

6. Nahrungsergänzungsmittel
und andere „aufgepeppte“
Lebensmittel - Kann man
Gesundheit kaufen?
Termin: 7. Juni, 19.00 Uhr
Ort: Alter Markt 19
Entgelt = 4,00 EUR 

Anmeldungen und Infos:
Kurse 1 und 2: Kopenhagener
Str. 5, Telefon 778570
Kurs 3 bis 6: Alter Markt 19,
Telefon 497700
Internet unter www.vhs-hro.de

Am 28. Mai (Pfingstmontag)
fährt die Stadtentsorgung
Rostock GmbH keine Entsor-
gungstour. Der Abholtermin der
Restmüll-, Leichtverpackungs-,
Papier- und Biotonne wird auf
Samstag, 26. Mai vorverlegt. 
Vom 29. Mai bis 1. Juni erfolgt
die Entsorgung planmäßig. Bitte
beachten Sie dies bei der Bereit-
stellung der Abfallbehälter.

Weiterhin entfallen vom 30. Mai
bis 10. Juni die Sperrmüll- und
Elektronikschrottsammlungen im
unmittelbaren Bereich der
Rostocker Innenstadt (siehe unten
stehende Karte).
Es wird gebeten, in diesem
Zeitraum die vier Recyclinghöfe
der Hansestadt Rostock zu den
gewohnten Öffnungszeiten zu
nutzen.

Die Gebührenstelle der Stadtent-
sorgung Rostock GmbH gibt zu
diesen und aktuellen Besonder-
heiten bei der Entsorgung vom
29. Mai bis 10. Juni jeweils von
8.00 bis 18.00 Uhr Auskunft
unter der Telefonnummer 459-
3200.

Dr. Brigitte Preuß
Amt für Umweltschutz

Änderungen der Entsorgungstour
vom 28. Mai bis 10. Juni

Angebote der
Volkshochschule

In einem neuen Faltblatt „Zu
schade für den Müll!“ informiert
das Amt für Umweltschutz über
Möglichkeiten, brauchbare
Möbel und funktionstüchtige
Haushaltsgegenstände zu ver-
schenken. Tipps für Anbieter und
Bedürftige sind ebenso enthalten
wie Öffnungszeiten und Telefon-
nummern. Alle Projekte dienen
der Abfallvermeidung. Entsor-

gungskosten für Abfall werden
gespart und im Fall eines Weiter-
verkaufs kommen die Erlöse
sozialen Projekten zugute. Das
Faltblatt liegt u. a. im Amt für
Umweltschutz, in den Orts-
ämtern, im Amt für Jugend und
Soziales, in der Universität, bei
der Stadtentsorgung Rostock
GmbH, im Ökohaus und auf den
Rostocker Recyclinghöfen aus.

Neues Faltblatt 
„Zu schade für den Müll !“

Aufgrund dringender Software-
arbeiten bleibt die Ausländer-
behörde der Hansestadt Rostock,
Werftstraße 6, am 4. Juni 2007
für den Besucherverkehr

geschlossen. Es wird um
Verständnis gebeten. 
Ab 5. Juni stehen die Mitarbeiter
wieder für Beratungen zur
Verfügung.

Ausländerbehörde bleibt 
am 4. Juni geschlossen
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Im Rahmen des Kulturaus-
tauschprojekts ART RAINBOW
zeigt die Kunsthalle Rostock die
Ausstellung „THE ROSTOCK-
KYOTO ART RAINBOW
PROJEKT“ mit Arbeiten von 36
jungen Künstlern aus Japan. 

Im Erdgeschoss und in der
Westgalerie der Kunsthalle
erwartet den Besucher eine facet-
tenreiche Inszenierung von
Skulpturen und Werken der
Malerei, von Kunstwerken, die
Textilien oder Papier thematisie-

ren. Lackarbeiten sind ebenso zu
sehen wie keramische Objekte
oder gar ein Ikebana-Arrange-
ment und die Zeichnungen von
zwei Manga-Künstlern. Bei uns
kaum bekannt und in der
Ausstellung ebenfalls vertreten
ist die sogenannte „Sumi- Kunst"
(Arrangements von verkohltem
Holz).

In den Werken der vorwiegend
jüngeren Künstler spiegeln sich
sehr stark tradierte japanische
Kunstformen, insbesondere die

des Kunsthandwerks.
Gleichzeitig spürt man jedoch,
dass internationale Tendenzen
und Kunstprozesse intensiv
reflektiert werden und ihren
Ausdruck in den ausgestellten
Arbeiten finden. 

Zum Internationalen Museums-
tag, am 20. Mai 2007, werden
alle interessierten Besucherinnen
und Besucher eingeladen, fern-
östliche Traditionen mit zu
erleben oder selbst mit zu gestal-
ten.

Programm:

11.00 - 13.00 Uhr im Plastiksaal
Kalligrafieunterricht für Schüler
und Erwachsene mit Karl-
Michael Constien u.a. Studium
der Kalligrafie und japanischen
Malerei in Kyoto

11.00 - 13.00 Uhr im Innenhof
oder Plastiksaal
traditionelle Papierherstellung
mit Schöpfsieb unter Anleitung
von Kunsthallenmitarbeiterinnen

15.00 - 16.00 Uhr in der Aus-
stellung
Einführung in die japanische
Teezeremonie

14.00 und 16.00 Uhr 
öffentliche Führungen durch die
Ausstellung.

17.00 - 18.00 Uhr
Ausstellungsgespräch im Kunst-
Café mit dem Grafik-Designer
Karl-Michael Constien - Meister-
schüler bei Heinrich Johann
Radeloff

Internationaler Museumstag in der Rostocker
Kunsthalle ganz im Zeichen japanischer Traditionen

Die Teezeremonie Chanoyu ist ein
ästhetischer Zeitvertreib, der sich
so nur in Japan findet. Es handelt
sich dabei um das Servieren und
Trinken von Matcha, einem
pulverisierten grünen Tee. 

Obgleich Tee bereits um das achte
Jahrhundert herum aus China
nach Japan gekommen ist,
erreichte Matcha das Land erst
Ende des zwölften Jahrhunderts.
Die Praxis, bei gesellschaftlichen
Zusammenkünften Matcha zu
trinken, breitete sich in der
Oberklasse etwa vom 14. Jahr-
hundert an aus. Der Hauptzweck

dieser Zusammenkünfte, die in
einem Shoin, das heißt einem
Studierzimmer, stattfanden, wan-
delte sich allmählich zu einer in
würdiger Atmosphäre vor sich
gehenden Begutachtung von
chinesischen Bildern und Erzeug-
nissen des Kunsthandwerks.

Unter dem Einfluss der Förm-
lichkeiten und Gebräuche, die das
Leben der Samurai, der seinerzeit
beherrschenden Klasse der japa-
nischen Gesellschaft, regelten,
entstanden gewisse Regeln und
Vorgehensweisen, die die Teilneh-
mer an diesen Teeparties zu befol-
gen hatten. Das war der Ursprung
der Teezeremonie. Die Form von
Chanoyu, die heute befolgt wird,
wurde vom Teemeister Sen no
Rikyu in der Momoyama-Zeit in
der zweiten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts festgelegt.
Chanoyu bedeutet mehr als nur
Gefallen daran zu finden, in

stilvoller Weise eine Tasse Tee zu
trinken. Die Zeremonie entwickel-
te sich unter dem Einfluss den
Zen-Buddhismus, dessen Ziel es,
vereinfacht ausgedrückt, ist, durch
ein Einswerden mit der Natur die
Seele zu reinigen. Der wahre Geist
der Teezeremonie wurde mit

Begriffen umschrieben wie Ruhe,
ländliche Einfachheit, Anmut und
„Ästhetizismus von herber
Einfachheit und gepflegter
Armut“. Die strengen Regeln der
Etikette von Chanoyu, die auf den
ersten Blick lästig und pedantisch
erscheinen mögen, sind in Wirk-
lichkeit sorgfältig durchdacht, um
das höchstmögliche Maß an Spar-
samkeit der Bewegung zu erzielen.
Es ist ein Vergnügen, der Teezere-
monie eines erfahrenen Meisters
beizuwohnen.

Chanoyu hat eine wichtige Rolle
im künstlerischen Leben des japa-
nischen Volkes gespielt. Als ein
ästhetisches Geschehen verlangt
die Teezeremonie eine Würdigung
des Raumes, in dem sie stattfindet,
des Gartens, der zum Teehaus
gehört, der Geräte, die zum
Servieren des Tees verwendet
werden, und des Dekors der
Umgebung, wie eines Rollbildes
oder eines Blumenarrangements.
Japanische Architektur, Land-
schaftsgärtnerei, Töpferei und
Blumenarrangement, sie alle
verdanken der Teezeremonie sehr
viel. Es war der Geist der Teezere-
monie, der die Grundlagen dieser
traditionellen Formen der japa-
nischen Kultur gestaltete, indem
er die Schönheit von gelehrter
Einfachheit und Harmonie mit der
Natur verkörperte. Die Art des
formellen Auftretens, das in der
Teezeremonie zu beachten ist,
beeinflusste auf fundamentale
Weise die Entwicklung der
Gebräuche der Japaner.

Nach dem Tod von Sen no Rikyu
im Jahre 1591 wurden seine
Lehren von seinen Nachkommen
und Schülern von Generation zu
Generation weitergegeben.
Verschiedene Schulen wurden
gegründet. Bis zum heutigen Tage
sind sie aktiv. Unter ihnen ist die
Urasenke-Schule mit der größten
Zahl von Anhängern am aktivsten.
Diese Schulen unterscheiden sich
voneinander in den Einzelheiten
ihrer Regeln, bewahren aber das
Wesen der Zeremonie so, wie sie
der große Meister entwickelt hat.
Dieses Wesen wurde bis auf den
heutigen Tag niemals in Frage
gestellt und Achtung vor dem
Gründer ist ein Element, das alle
Schulen gemeinsam besitzen.

Teezeremonie

Teezeremonie als ästhetischer Zeitvertreib.
Foto: Johannes Kunze

Internationaler Museumstag
20. Mai

Ständige Ausstellungen
Klöster in Rostock
Kunsthandwerk
Spielzeug
Niederländische Malerei
Rostocker Stadtansichten

Sonderausstellung
BUCH. MACHT. BILDUNG.
Die Bibliothek Johann Albrecht I.
Herzog zu Mecklenburg

10.00 Uhr
Eröffnung durch Böllersalute
der Schützengesellschaft Concor-
dia von 1848 e.V.

bis 16 Uhr
Biwak der Schützengesellschaft 

10.30 Uhr
Puppenbühne „Kleines Theater“
spielt „Brüderchen und Schwes-
terchen“

11.00 Uhr
Zielsicher zum Buch.
Von der Organisation einer
Renaissancebibliothek
Führung in der Sonderausstellung
BUCH.MACHT.BILDUNG
Die Bibliothek Herzog Johann

Albrecht I. zu Mecklenburg
Dr. Steffen Stuth

14.00 Uhr
Ein Herzog und seine Bücher
Führung in der Sonderausstellung
BUCH.MACHT.BILDUNG
Die Bibliothek Herzog Johann
Albrecht I. zu Mecklenburg
Dr. Steffen Stuth

14.30 Uhr
Kaiserpanorama - ein dreidimen-
sionaler Blick in die Geschichte
Annelen Karge

15.00 Uhr
Vortrag Erbe verpflichtet. 
Eine Kunstsammlung für die
Stadt Rostock
Dr. Heidrun Lorenzen

14.00 bis 16.00 Uhr
Bastelangebot für Kinder:
Fingerpuppen aus Filz

16.00 Uhr
Orlando di Lasso
Musik aus der Sammlung Johann
Albrechts I. zu Mecklenburg
Konzert mit musikhistorischer
Einführung
Prof. Hartmut Möller mit Studen-
ten der HMT
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Begleitprogramm zur
Ausstellung japanischer Kunst

in der Kunsthalle

23. Mai 19 Uhr
Filmvorführung 
„Dolls“ von Takeshi Kitano
Eintritt 5 EUR - ermäßigt 3 EUR  

30. Mai 19 Uhr
Vortrag von Daniela Rechen-
berger „Schuld ohne Sühne“
(über das Schicksal der sog.
„Trostfrauen“ im 2. Weltkrieg
Eintritt 5 ¤ - ermäßigt 3 ¤

13. Juni 19 Uhr
Vortrag von Dr. Markus Tidten 
„Die Außenpolitik Japans mit
besonderem Schwerpunkt Nord-
korea“
Eintritt 5 EUR - ermäßigt 3 EUR

16. Juni 20 Uhr
Livekonzert  The Stimmulators
Blues, Soul und Funk mit

Deutschlands bester Liveband 
Eintritt 14 EUR 

17. Juni ab 18 Uhr
Finissage, Podiumsdiskussion  
Führung durch die Ausstellung
Konzert mit Studenten der HMT
Museumspädagogische Veran-
staltungen in der Sonderaus-
stellung „Junge Kunst aus Japan“

30. Mai/ 6. und 13. Juni
ab 13 Uhr für Kinder und
Erwachsene
Rundgang durch die Ausstellung
Arbeiten mit japanischer Bam-
busfeder und Reibetusche zum
Thema Kalligrafie
Anmeldung erbeten.

Öffentliche Führungen jeden
Mittwoch um 15 Uhr.

Weitere Informationen zum
Begleitprogramm unter
www.kunsthallerostock.de .

Kulturhistorisches Museum
Kloster zum Heiligen Kreuz
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Das Rostocker Fahrradforum
traf sich kürzlich zu seiner
Frühjahrssitzung im Rathaus.
Themen waren die Errichtung
von Fahrradabstellanlagen und
die Verknüpfung des Radver-
kehrs mit dem öffentlichen
Nahverkehr. Bereits eineinhalb
Stunden vor der Sitzung unter-
nahmen die Mitglieder eine
gemeinsame Fahrradtour durch
die Rostocker Innenstadt.
Thomas Möller vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub
(ADFC) machte dabei auf zahl-
reiche Verknüpfungsprobleme
aufmerksam, wie die Übergänge
vom Stadtzentrum zur Kröpe-
liner-Tor-Vorstadt im Bereich
des Schröderplatzes und die
Kurve Ernst-Barlach-Straße/
Mühlendamm. Verkehrsbe-
hörde, Sanierungsgesellschaft
und Tief- und Hafenbauamt
werden hier gemeinsam nach
Lösungen suchen. Lob und
Zustimmung fanden erfolgreich
umgesetzte Projekte wie der
neue Radweg zwischen Petri-
brücke und Stadthafen. 
Zum Thema Fahrradabstellan-
lagen berichtete Christian

Pagenkopf vom Tief- und
Hafenbauamt über die Entwick-
lung in den letzten Jahren. So
sind am Hauptbahnhof 270
Fahrradabstellplätze und zehn
Fahrradboxen, an Bus- und
Straßenbahnhaltestellen 250
Stellplätze entstanden. Weitere
Abstellanlagen kamen am
Doberaner Platz, in der Stein-
straße, am Neuen Markt und in
der Kröpeliner Straße hinzu. 
Neue Fahrradstellplätze sind an
den Haltepunkten Parkstraße
und Holbeinplatz vorgesehen.
Auch der Bahnhof Warnemünde
soll in die Planungen einbe-
zogen werden. Zur Hanse Sail
sollen erstmals bewachte
Abstellanlagen im Stadthafen
eingerichtet werden. Zuneh-
mend Probleme bereitet das
erhöhte Aufkommen von „Fahr-
radleichen“ und das häufige
Falschparken von Fahrrädern.
Constanze Stuchly von der
Rostocker Straßenbahn AG
berichtete über fehlende Fahr-
radabstellanlagen an den Halte-
punkten Marienehe, Reutersha-
gen, Evershagen Süd und Park-
straße. Die Abgrenzungen der

Haltestellen würden durch
falsch abgestellte Fahrräder
verbaut, Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten behindert.
Das vermehrte Mitnehmen von
Fahrrädern in Bus und Straßen-
bahn soll reduziert werden,
indem Schüler- und Semester-
tickets einen Preisaufschlag,
beim Schülerticket z.B. 3,-
Euro, für die Fahrradmitnahme
erhalten.
Leo Dainat von der Rostocker
Sanierungsgesellschaft infor-
mierte darüber, dass die Stadt-
mauer am Kröpeliner Tor häufig
als Abstellanlage genutzt werde.
Überbelegungen gebe es am
Universitätsplatz, am Rostocker
Hof und an der Post am Neuen
Markt. Die Abstellanlage an der
Nordseite des Neuen Marktes
sei dagegen unterbelegt. Ausge-
hend von einer Bestandserfas-
sung zum ruhenden Radverkehr
im Sanierungsgebiet wird beim
Land eine Förderung für weitere
Fahrradabstellanlagen beantragt
werden. 

Informationen:
- Der Fahrradstadtplan ist fertig

gestellt. Die Verteilung
erfolgt ab sofort über ausge-
wählte Radhändler und die
Tourismuszentrale.

- Der ADFC plant für den Som-
mer ein Projekt: „Einkauf mit
dem Rad“.

- Am 1. August startet erneut
die Aktion „Mit dem Rad zur

Arbeit“.
- Das nächste Fahrradforum

wird am 30. August statt-
finden.

Dr. Hinrich Lembcke
Büro für nachhaltige
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Rostocker Fahrradforum traf sich zu
seiner Frühjahrssitzung

Die 8. Regionale Nachhaltig-
keitsausstellung unter dem
Motto „Tourismus im länd-
lichen Raum - Chance für die
Zukunft?!“ wurde kürzlich mit
dem gleichnamigen Sympo-
sium in der Agrar- und
Umweltwissenschaftlichen
Fakultät der Universität
Rostock unter Federführung
des Staatlichen Amtes für
Umwelt und Natur (StAUN)
und der Universität Rostock
eröffnet.

Die Ausstellung ist bis zum
15. Juni im Foyer des Haupt-
gebäudes der Uni zu besich-
tigen. Ein Aktionstag zur
Ausstellung findet am 13. Juni
im Außenbereich des Uni-
Hauptgebäudes sowie auf der
Kröpeliner Straße unter dem
Motto „Tourismus im ländli-
chen Raum - entdecken und
erleben“ statt. Hier werden
Ausstellungspartner ihre touri-
stischen Angebote präsen-
tieren.

Tourismus im ländlichen Raum
- Chance für die Zukunft?!
Ausstellung im Foyer der Universität

Der Stadthafen von Rostock hat
sich seit Mitte der 90er Jahre
schrittweise zu einer attraktiven
Flanier- und Erlebnismeile in
unmittelbarer Nähe zum Stadt-
zentrum und zur Kröpeliner-Tor-
Vorstadt entwickelt. Hier befin-
det sich ein wachsendes Angebot
an Kultur, Veranstaltungen,
Gastronomie und maritimen
Serviceleistungen. 
Die Planungsgrundlage für diese
Entwicklung stellt der „Rahmen-
plan Stadthafen“ dar. Der Rah-
menplan wurde bereits 1995
aufgestellt und beinhaltet die
Zielstellungen für die Entwick-
lung des Stadthafens. Die 1. Fort-
schreibung des Rahmenplans
wurde im Dezember 2005 von
der Bürgerschaft beschlossen. 
Auf 124 Seiten, mit zahlreichen

farbigen Abbildungen und einer
Vielzahl von Plänen, bietet die
nach dem Bürgerschaftsbe-
schluss erstellte Druckfassung
des Rahmenplanes umfassende
Informationen über die
Geschichte des Stadthafens, zu
den bisher durchgeführten Maß-
nahmen und zur geplanten
weiteren Entwicklung.
Die 1. Fortschreibung des
„Rahmenplan Stadthafen“ kann
im Amt für Stadtplanung, Haus
des Bauwesens, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, oder telefonisch
unter 381-6164 gegen einen
Unkostenbeitrag von 25,- EUR
erworben werden.

Amt für Stadtplanung,
Senatsbereich Bau- 

und Wohnungswesen

Umfangreiches Infomaterial
zum Stadthafen

Eine Delegation der Partnerstadt
Dünkirchen besuchte kürzlich die
Hansestadt und informierte sich
über die Arbeit des Ausländer-
beirats. Die Vertreter des fran-
zösischen Vereins AJS interes-
sierten sich besonders für die
Integrationsprojekte für Migran-
tInnen in Rostock. Ihr Anliegen
ist es, in Dünkirchen eine ähn-
liche Organisation wie den
Ausländerbeirat in Rostock auch
in Dünkirchen ins Leben zu

rufen. Dr. Ruben Cardenás,
Geschaftsführer des Ausländer-
beirates sagte: „Die Gespräche
waren fruchtbar und interessant,
weil über die Möglichkeit der
Zusammenarbeit im Integrations-
bereich, gegen Diskriminierung
und zum Kulturaustausch gespro-
chen wurde“.
Die Delegation aus Frankreich
hofft zukünftig auf die Realisie-
rung von gemeinsamen Projek-
ten.

Partnerstadt Dünkirchen
besuchte Ausländerbeirat

Die nächste Sitzung des Auslän-
derbeirates findet am 16. Mai,
18.30 Uhr im Interkulturellen
Zentrum, Waldemarstr. 33, statt.
Tagesordnung
- Fußballtunier des Ausländer-

beirates am 30. Juni in der
Sporthalle Marienehe

- Auswertung der Plenarsitzung
des Bundesausländerbeirats
und der Wahlversammlung
vom 27. bis 29 April in
Potsdam

Sitzung des
Ausländerbeirates

www.autoglasbruch.de
E-Mail: info@zentraleautoglas.de

Tel. 24 h: 03 81/20 70 200

Rosengart & Elektro Vagt
GmbH

www.rosengart-vagt.de

XanGo Mit Gesundheit Geld
verdienen! Tel. 03 81/2 03 47 61,
emiliaschreiber@web.de

Köhn Gebäudemanagement
GmbH

www.koehn-
gebaeudemanagement.de

www.andrevoss.de
Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

Tradition. asiat. Massagen in Groß
Klein-Dorf, www.dui-thaimassagen.de
Termine/Gutscheine 03 81/2 07 90 94

Wir bewegen Ihre Ideen...
www.andrevoss.de

Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

MV Media
GmbH & Co. KG
www.media-mv.de

Ostsee-Zeitung
GmbH & Co. KG

www.ostsee-zeitung.de

biographie@irene-wahle.de
www.irene-wahle.de

Autoglas

Elektro

Gebäudemanagement

Gesund leben

Kies

Massagen

Transport
Biographien schreiben
& Abschied gestalten

Verlage

Plattenbau in Rostock
mit 49 Wohnungen

Hansestadt Rostock u. Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS), treuhänd. Sanierungs-
träger der Hansestadt Rostock, beabsichtigen gegen Gebot die Immobilie
Joliot-Curie-Allee 10-14 in 18147 Rostock-Toitenwinkel mit Instand-
setzungs- und Modernisierungsverpflichtung zu verkaufen.

Mindestgebot 240.000 €
Bj. 1990/91, 5 Gesch. ohne Aufz., 49 WE, davon z. Z. 17 WE verm.,

zurzeit KM/Jahr 45.024 €, WF ca. 3.034 m²,
Grundstück 2.799 m², gepflegtes Umfeld.

Ausschreibungsunterlagen erhalten Sie von der RGS, Am Vögenteich 26,
18055 Rostock, Tel. 03 81/4 56 07-27 (Frau Grund) oder 4 56 07-28 (Frau
Zimmer). E-Mail info@rgs.rostock.de

Weit. Grundstücksangebote der Stadt Rostock im Sanierungsgebiet:
www.rgs-rostock.de
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Ostseepokal mit internationaler
Beteiligung

Am 19. Mai, um 10 Uhr wird der 5. Ostseepokal der Schüler im Rostocker Leichtathletikstadion eröffnet. Der Wett-
kampf um den „Ostseepokal“ hat sich mittlerweile zu einem der größten Sportfeste für Schüler in Deutschland
entwickelt. Er hat inzwischen internationalen Charakter und genießt auch bei den Nachbarn in Lettland, Polen und
Schweden einen guten Ruf. In diesem Jahr werden wieder die begehrten zwölf Pokale für die beste Einzelleistung in
den jeweiligen Altersklassen der Acht- bis 13-jährigen vergeben. Mannschaften aus Malmö, Stettin und Riga sowie aus
zehn Bundesländern haben sich angemeldet. Es wird mit über 500 Teilnehmern in diesem Jahr ein neuer Rekord
erwartet. Alle Interessierten sind am 19. Mai ins Leichtathletikstadion eingeladen, um die Aktiven bei ihren Wett-
kämpfen zu unterstützen.

Im August und Oktober vergan-
genen Jahres fanden in Dierkow
die erste Frauenzukunftswerkstatt
„Dierkow aus Frauensicht“ und
eine abendliche Ortsbegehung für
Frauen statt. 
Frauen wurden ermutigt, sich für
ihre Belange im Wohngebiet
einzusetzen und Ideen zur not-
wendigen Veränderung, sowie
entsprechende Forderungen mit
einzubringen.

Im Rahmen der Nachbereitung
dieser beiden Veranstaltungen
lädt die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Hansestadt Rostock,
Brigitte Thielk, am 23. Mai 2007,
16.30 bis 18.30 Uhr ins Stadtteil-
und Begegnungszentrum der
Volkssolidarität, Lorenzstr. 66,
interessierte Bürgerinnen und
Bürger aus Dierkow ein. 

Die Veranstaltung „Dierkow im
Gespräch - Wohnen und Leben
mit Zukunft“ dient dem Aufzei-
gen der Wünsche und Forderun-
gen von Einwohnerinnen und
Einwohnern und bietet eine
Diskussionsplattform für
Lösungsvorschläge über Themen,
die für die Bürgerinnen und
Bürger von Bedeutung sind. 
Gemeinsam mit anwesenden
Wohnungsunternehmen, Institu-
tionen und Ämtern soll eine viel-
fältige Diskussion stattfinden, die
sich u.a. auf die Möglichkeiten
von altersgerechtem sowie behin-
dertengerechtem Wohnen, auf
moderne und attraktive Wohn-
gestaltung im Stadtteil, auf die

Auswirkungen des demographi-
schen Wandels auf die Wohnort-
gestaltung, auf Dierkow als
kinder- , familien- und senioren-
freundlicher Stadtteil, auf ausrei-
chende Stadtbeleuchtung als
wichtiger Punkt zum Sicherheits-
gefühl bzw. die Beseitigung von
„Angsträumen“, auf die engere
Zusammenarbeit zwischen Mie-
tern und Vermietern und auf die
Förderung der Zivilcourage
sowie die Verhinderung von
Vandalismus, konzentrieren wird. 

Veranstaltungsablauf:

16.30 Uhr
Begrüßung durch Brigitte Thielk,
Gleichstellungsbeauftragte der
Hansestadt Rostock
16.35 Uhr
Ausführungen zum Integrativen
Stadtentwicklungskonzept /
Soziale Stadt, Roland Blank,
Leiter kaufmännischer Bereich
der Rostocker Gesellschaft 
16.50 Uhr
Vorstellung der Quartiermana-
gerin Dierkow, Annette Gork
17.00 Uhr
Vorstellen der anwesenden
Betriebe, Institutionen und Ämter
anschließende Diskussionsrunde
bis ca. 18.30 Uhr

Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind zu dieser Veran-
staltung recht herzlich willkom-
men. 

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

„Dierkow im Gespräch -
Wohnen und Leben mit

Zukunft“

1. Die von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in der Sit-
zung am 31.01.2007 beschlosse-
ne 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Hansestadt
Rostock wurde mit Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde
vom 17.04.2007, AZ: VIII 230 b -
512.111-03000 (1. Änd.) geneh-
migt. Die Erteilung der Geneh-
migung wird hiermit bekannt
gemacht. Die 1. Änderung wird
mit dieser Bekanntmachung
wirksam.

2. Die 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und die dazu-
gehörige Begründung werden ab
sofort im Amt für Stadtplanung,
Abteilung Städtebauliche Ent-
wicklungsplanung, Holbeinplatz
14, 18069 Rostock, dienstags von

9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis
17.30 Uhr zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Über den
Inhalt wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. Eine Einsichtnahme
zu anderen Zeiten ist nur nach
vorheriger Absprache möglich.

3. Eine beachtliche Verletzung
der in § 214 Baugesetzbuch
(BauGB) bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und
Mängel der Abwägung werden
unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der 1. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes
schriftlich gegenüber der Hanse-
stadt Rostock unter Darlegung
des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend gemacht
worden sind. 

Gemäß § 5 Abs. 5 Kommunal-
verfassung Mecklenburg-Vor-
pommern (KV M-V) sind Ver-
stöße gegen Verfahrens- und
Formvorschriften, die in diesem
Gesetz enthalten oder aufgrund
dieses Gesetzes erlassen worden
sind, unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich
unter Bezeichnung der verletzten
Vorschrift und der Tatsache, aus
der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Hansestadt
Rostock geltend gemacht worden
sind. Eine Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften
kann abweichend davon stets
geltend gemacht werden. 

Roland Methling
Oberbürgermeister

Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan mit Kennzeichnung des Ände-
rungsbereiches

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
der Genehmigung der 1. Änderung des

Flächennutzungsplanes der Hansestadt Rostock

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Rene Sobiella

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 137, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Rene Sobiella persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Bleck
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Rene Sobiella, geb. am 11.02.1979
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Als Eigentümer beabsichtigt die Hansestadt Rostock gegen Angebot
für das nachstehende Grundstück ein Erbbaurecht für touristische
Zwecke zu vergeben:

Lagebezeichnung:

Ferienzentrum an der Ostsee in 1 A-Lage 

direkt an das Wasser angrenzend am Budentannenweg in Rostock-
Markgrafenheide gelegen, bebaut mit einer Vielzahl von Gebäuden
unterschiedlicher Gestalt, wie eingeschossige Reihenbungalows mit
Flachdach, dreigeschossige Gästehäuser und Versorgungseinrich-
tungen

Grundstücksgröße: ca. 75.000 m2

Katasterangaben:
Gemarkung Rostocker Heide, Flur 14, 
Flurstücke 31/1, 35/2 sowie Teilfläche aus den Flurstücken 33/37, 32/3
und 35/5

Angaben zur Lage des Grundstücks, Standortbedingungen, Bebau-
ungsmöglichkeiten, dem auf dem Grundstück vorhandenen Bestand,
den städteplanerischen und naturräumlichen Vorgaben sowie zu
bestehenden Mietverträgen und Belastungen sind dem Grundstücks-
expose zu entnehmen. Städteplanerische Einzelheiten sind mit dem
Amt für Stadtplanung abzustimmen.

Angebotsbedingungen für die Vergabe eines Erbbaurechts sind:
- ein freies Angebot für den Gebäudepreis,
- ein freies Angebot für den Bodenwert,
- Der zu zahlende Erbbauzins beläuft sich auf 7 % des gebotenen

Bodenwertes für das Gesamtgrundstück/Jahr.
- Laufzeit des Erbbaurechtes: 60 Jahre
- Vorlage eines Nutzungskonzeptes mit Abgabe des Angebots.

Der Erbbauberechtigte hat der Hansestadt Rostock eine Dienstbarkeit
-Wegerecht für die Allgemeinheit- zu gewähren.

Interessenten werden gebeten, schriftliche Angebote bis zum 20. Juli
2007 bei der 

Hansestadt Rostock
Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt

Neuer Markt 1, 18050 Rostock

mit der Aufschrift: „Grundstücksangebot - Nicht öffnen! Reg.-Nr.:
HRO/GVK/05/2007, Reg.-Nr. 2238.0027.008“ abzugeben.

Gebote, die nach dem vorgenannten Termin eingehen oder aus denen
das Gebot nicht eindeutig hervorgeht, werden nicht berücksichtigt.

Für den Inhalt oder Richtigkeit der Angaben wird jegliche Haftung der
Hansestadt Rostock ausgeschlossen.

Weitere Auskünfte erteilt das Kataster-, Vermessungs- und Liegen-
schaftsamt Rostock, Tel. 0381 381-6426 oder 381-6428.

Mit dem Angebot ist außerdem eine Bonitätsbescheinigung durch ein
Kreditinstitut einzureichen mit folgenden Aussagen zu

Dauer der Geschäftsverbindung,
allgemeine Beurteilung,
Kreditbeurteilung.

Die Hansestadt Rostock kann innerhalb von fünf Tagen vor Abschluss
des Erbbaurechtsvertrages bezüglich des abgegebenen Gebotes die
Vorlage einer selbstschuldnerischen, unwiderruflichen, unbedingten
und unbefristeten Bürgschaft eines deutschen Kreditinstitutes
verlangen.

Alle im Zusammenhang mit der Erbbaurechtsvergabe stehenden
Kosten trägt der zukünftige Erbbauberechtigte.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an der
Ausschreibung nicht ab. Die Hansestadt Rostock ist nicht verpflichtet,
irgendeinem Angebot den Zuschlag zu erteilen.

Bei der Immobilienausschreibung handelt es sich nicht um ein
Verfahren nach der Verdingungsordnung VOB und VOL.
Weitere Angaben einschließlich des Exposetextes sind in der im
Internet unter www.rostock.de veröffentlichten Ausschreibung
enthalten.

Immobilienausschreibung
zur Abgabe eines

Angebotes
Als Eigentümerin beabsichtigt die Hansestadt
Rostock gegen Angebot die nachstehenden Grund-
stücke, welche zum überwiegenden Teil als Flächen
für den Wohnungsbau ausgewiesen sind, zu verkau-
fen. Die Flächen befinden sich in unmittelbarer
Nähe der Warnow, zentral gelegen mit einem unver-
bauten Blick zur historischen Altstadt von Rostock. 

Objekt:
Grundstücke in Rostock, Am Mühlendamm
B-Plan Nr. 12.MI.84 „Mischgebiet Weißes Kreuz“ 

Flurbezirk II, Flur 4, Flurstücke 1589/2, 1589/7 und
Flurbezirk II, Flur 5, Flurstücke  1/3, 1/4, 1/5, 1/7,
2/2, 3/1, 3/4 , 4/10, 4/11, 4/12, 5/3, 1963/1
Grundstücksgröße insgesamt 34.154 m2, vermessen.

Die städtebaulichen und planungsrechtlichen Vor-
gaben für die bauliche Nutzung der Grundstücke
ergeben sich aus dem seit dem 08.02.2006 rechts-
kräftigen Bebauungsplan Nr. 12.MI.84 „Weißes
Kreuz“. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes
sind einzuhalten. Dies betrifft konkret:
Art der Nutzung:
allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO mit dem
Ausschluss von Betrieben des Beherbergungsge-
werbes, sonstigen nicht störenden Gewerbebetrie-
ben, Anlagen der Verwaltung, Gartenbaubetriebe
und Tankstellen
GRZ: 0,4
GFZ: 1,2 (im mittleren Bereich)
Geschossigkeit:
mind. drei bis max. vier Geschosse bei Traufhöhen
zwischen 11,10 m bis 15,50 m ü. HN (im mittleren
Bereich)
mind. zwei bis max. drei Geschosse bei Traufhöhen
zwischen 8,40 m bis 12,50 m ü. HN (in den Rand-
bereichen)
Bauweise:
Einzel- und Doppelhäuser mit einer maximalen
Länge von insgesamt 24 m; die Gebäude sind mit
seitlichem Grenzabstand zu errichten

Der B-Plan kann eingesehen bzw. auch käuflich
erworben werden im Amt für Stadtplanung, Tel.
381-6167, Haus des Bauwesens, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock.
Die Flächen befinden sich in einem hochwasserge-
fährdeten Bereich. Dies hat Auswirkungen auf die
Gestaltung der Gebäude in der Form, dass die Ober-
kante der Fußböden in Räumen, die dem Wohnen
dienen, mindestens 3,00 m über HN liegen muss.
Für den südlichen Bereich der betreffenden Fläche
werden bauliche Schallschutzmaßnahmen erforder-
lich.
Eine Altlastensanierung ist bereits erfolgt, jedoch
besteht das Gebiet vorwiegend aus Aufschüttungen
unterschiedlicher Zeitabschnitte. Die Zusammenset-
zung ist sehr inhomogen. So können bei Grün-
dungsarbeiten Bodenmaterialien angetroffen wer-
den, die nicht wieder eingebaut werden können bzw.
dürfen und als Abfall zu entsorgen sind. Es liegen
Altlastengutachten vor. Diese können beim Amt für
Umweltschutz, Tel. 381-7300, Hans-Fallada-Str. 1,
18069 Rostock, eingesehen werden.  

Es ist davon auszugehen, dass die gesamte Fläche
wahrscheinlich mit Kampfmitteln belastet ist. 
Durch den anstehenden Boden sowie durch erfolgte
Aufschüttungen liegen schwierige Gründungsver-
hältnisse vor.
Auf dem Flurstück 1589/7 befinden sich Garagen,
von denen 3 über einen Mietvertrag genutzt werden.
Das Grundstück wird darüber hinaus gewerblich
genutzt und ist bebaut mit einem Gebäude, welches
zu Bürozwecken genutzt wird, einem Werkstatt-
gebäude mit Unterstand, einer abbruchreifen
Baracke sowie baulichen Anlagen. Es gelten die
gesetzlichen Kündigungsfristen. Die Hansestadt
Rostock bemüht sich um eine Verlagerung des
Gewerbebetriebes. Die Mietverträge sind einzu-
sehen im Kataster-, Vermessungs- und Liegen-
schaftsamt, Haus des Bauwesens, Holbeinplatz 14.
18069 Rostock.
Der Verkauf erfolgt nur in Verbindung mit dem
Abschluss eines Erschließungsvertrages mit der
Hansestadt Rostock gemäß § 124 BauGB über die

vollständige oder teilweise Herstellung der im
Bebauungsplan Nr. 12.MI.84 „Weißes Kreuz“ fest-
gesetzten öffentlichen Erschließungsanlagen und
grünordnerischen Maßnahmen. Die Herstellung soll
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung des
Käufers/Erschließungsträgers erfolgen.

In diesem Zusammenhang sind durch den Käufer/
Erschließungsträger die für die öffentlichen
Erschließungsanlagen und grünordnerischen Maß-
nahmen erforderlichen Grundstücke, die sich teil-
weise im Eigentum Dritter befinden, verfügbar zu
machen. 
Als Mindestanforderung sind die Planstraßen A, C,
D und E sowie die an die Baufelder WA 3, 4, 5 und
MI 1 grenzenden Grünflächen zu realisieren. Zu den
Mindestanforderungen gehören auch die Durchfüh-
rung von Ausgleichsmaßnahmen aufgrund der
Eingriffe in Natur und Landschaft auf genannten
Bauflächen und Straßen, die Herstellung des in den
genannten Straßen festgesetzten Straßenbegleit-
grüns sowie die Herstellung der auf den Grün-
flächen festgesetzten Spielplätze. 

Eine Refinanzierung der Erschließungskosten
einschließlich der Kosten für grünordnerische
Maßnahmen durch die Hansestadt Rostock ist aus-
geschlossen. Nach Fertigstellung der Erschlies-
sungsanlagen und entsprechender Abnahme sind die
Grundstücke nach katasteramtlicher Vermessung,
welche auf eigene Rechnung zu erfolgen hat,
kosten- und lastenfrei sowie unentgeltlich an die
Hansestadt Rostock zu übertragen. 
Eine qualifizierte Kostenschätzung für die Errich-
tung der Erschließungsanlagen liegt der Hansestadt
Rostock, Kataster-, Vermessungs- und Liegen-
schaftsamt, Haus des Bauwesens, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, vor und wird zur Einsichtnahme zur
Verfügung gestellt. Hinsichtlich des Erschließungs-
vertrages können Nachfragen an das Bauamt, Tel.
381-6048/-6034, Haus des Bauwesens, Holbeinplatz
14, 18069 Rostock, gerichtet werden.

Mit dem Gebot ist einzureichen:
1. ein städtebauliches Konzept für die geplante

Bebauung 
2. ein Erschließungskonzept eine Bonitätsbeschei-

nigung der finanzierenden Bank mit Aussagen
zur Dauer der Geschäftsbeziehung, zur Kredit-
würdigkeit sowie einer allgemeinen Beurteilung 

Die Hansestadt Rostock kann innerhalb von 5 Tagen
vor Abschluss des Kaufvertrages die Vorlage einer
selbstschuldnerischen, unwiderruflichen, unbeding-
ten und unbefristeten Kaufpreiszahlungsbürgschaft
eines deutschen Kreditinstitutes verlangen. Weitere
Voraussetzung ist der Abschluss eines Erschlies-
sungsvertrages.
Alle im Zusammenhang mit der Veräußerung
stehenden Kosten trägt der Bieter.

Interessenten werden gebeten, schriftliche Angebote
bis zum 3. August 2007, 13.00 Uhr bei der 

Hansestadt Rostock
Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt

Neuer Markt 1, 18050 Rostock

mit der Aufschrift: „Grundstücksangebot. Nicht
öffnen!, Reg.-Nr.: HRO/GVK/04/2007“ abzugeben.

Weitere Auskünfte erteilt das Kataster-, Vermes-
sungs- und Liegenschaftsamt, Tel. 381-6295, -6429.
Die Immobilienausschreibung ist mit weiteren
Angaben im Internet unter www.rostock.de veröf-
fentlicht.
Gebote, die nach dem vorgenannten Termin einge-
hen oder aus denen das Gebot nicht eindeutig
hervorgeht, werden nicht berücksichtigt.

Für den Inhalt oder die Richtigkeit der Angaben
wird jegliche Haftung der Hansestadt Rostock aus-
geschlossen. Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet
sich aus der Teilnahme an der Ausschreibung nicht
ab. Die Hansestadt Rostock ist nicht verpflichtet,
irgendeinem Angebot den Zuschlag zu erteilen. Bei
der Immobilienausschreibung handelt es sich nicht
um ein Verfahren nach VOB oder VOL.

Immobilienausschreibung zur Abgabe
eines Angebotes einschließlich

Umsetzung von Erschließungsleistungen
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Hansaviertel
22. Mai 2007, 18 Uhr
Club der Volkssolidarität, Bremer
Straße 24
Tagesordnung:
- Aktuelle Probleme des Rad-

verkehrs im Hansaviertel und
Informationen zur „Fahrrad-
region Rostock“

- Vorschlag Bewohnerparken
im Klinikviertel und Hansa-
viertel

- Informationen des Ortsbei-
ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Markgrafenheide, Hohe Düne,
Hinrichshagen, Wiethagen,
Torfbrücke
23. Mai 2007, 18 Uhr
Heidehaus Markgrafenheide
Tagesordnung:
- Informationen des Ortsamtes

und des Ortsbeirates
- Sicherheit und Ordnung im

Ortsbeiratsbereich
- Bericht zum Arbeitsstand der

B-Pläne für Markgrafenheide

Lichtenhagen
29. Mai 2007, 18.30 Uhr
Kolpinginitiative, Eutiner Str. 20
Tagesordnung:
- Bericht des Ortsamtsleiters

über wichtige Angelegenhei-
ten des Ortsamtsbereiches

- Mitteilungen des Vorsitzenden
- Anträge, Beschluss- und

Informationsvorlagen

Dierkow Ost/West
5. Juni 2007, 18.30 Uhr
Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-
Gymnasium, Heinrich-Tesse-
now-Str. 47
Tagesordnung:
- Berichte des Bau- und

Verkehrsausschusses sowie
des Ausschusses für Kultur
und Soziales

- Informationen des Ortsbei-
ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Gartenstadt
7. Juni 2007, 18 Uhr
Bibliothek, Christophorus-Gym-
nasium, Groß Schwaßer Weg 11

Tagesordnung:
- Errichtung einer Fußgänger-

ampel im Groß Schwaßer Weg
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Lütten Klein
7. Juni 2007, 18.30 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Warnowallee 30
Tagesordnung:
- Bericht über die Arbeit des

Stadtteiltisches
- Bau- und Sondernutzungs-

anträge

Gehlsdorf
11. Juni 2007, 19 Uhr
Werkstatt für behinderte Men-
schen, Fährstr. 25
Die aktuelle Tagesordnung wird
im Aushang des Ortsamtes
Toitenwinkel veröffentlicht.

Reutershagen
12. Juni 2007, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,

Goerdelerstr. 53
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Dierkow Neu
12. Juni 2007, 19 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum, Lorenzstraße 66
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Berichte des Bauausschusses,

des Kulturausschusses und der
Vereine

- Informationen der Ortsbeirats-
vorsitzenden und des Orts-
amtes

Biestow
13. Juni 2007, 19 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Berichte der Ausschüsse
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Südstadt
14. Juni 2007, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum „Heizhaus“, Tychsenstr. 9b
Tagesordnung:
- Bauanträge
- Informationen aus den Aus-

schüssen
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Sitzungen der Ortsbeiräte auf einen Blick

öffentliche Sitzung

Beschluss-Nr.
Titel des Beschlusses

Nr. 0215/07-A
Nachwahl eines Mitgliedes in
den Ortsbeirat Kröpeliner-Tor-
Vorstadt
Eckhard Abraham (für die CDU-
Fraktion)

Nr. 0262/07-A
Wahl eines Mitgliedes in den
Ausschuss für Stadt- und
Regionalentwicklung, Umwelt
und Ordnung
Dr. Anne-Kathrin Riethling
(sachkundige Einwohnerin für
die FDP-Fraktion) 

Nr. 0341/07-A
Nachwahl eines Mitgliedes in
den Ortsbeirat Toitenwinkel
Nico Kopplin (für die Fraktion
Rostocker Bund)

Nr. 0342/07-BV
Bestellung von Vertretern der
Hansestadt Rostock in den
Aufsichtsrat der WIRO
Wohnungsgesellschaft mbH

Nr. 0353/07-A
Nachwahl eines Mitgliedes in
den Ortsbeirat Dierkow-Neu
Edith Thurow (für die Fraktion
Die Linke.PDS)

Nr. 0425/07-A
Wahl eines Mitgliedes in den
Vergabeausschuss

Hans Feine (für die FDP-
Fraktion)

Nr. 0426/07-A
Wahl eines Mitgliedes in den
Liegenschaftsausschuss
Eckard Stege (sachkundiger
Einwohner für die FDP-Fraktion)

Nr. 0437/07-A
Wahl eines zweiten stellvertre-
ten- den Mitgliedes in den
Ausschuss für Stadt- und Regio-
nalentwicklung, Umwelt und
Ordnung
René Lange (für die FDP-
Fraktion)

Nr. 0443/07-A
Wahl eines Mitgliedes in den
Bau- und Planungsausschuss
Christian Blauel (sachkundiger
Einwohner für die Fraktion
Bündnis 90)

Nr. 0132/07-A
Vorschlag zur Einführung eines
Ehrenkodexes der Mitglieder der
Bürgerschaft (abgelehnt)

Nr. 0175/07-A
Straßenzeitungsprojekt 
„STROHhalm“  (Arbeitsauftrag)

zum Weltwirtschaftsgipfel G8

Nr. 0252/07-A
Unterstützung für die G8-
Gipfelgegner/innen
(abgelehnt)

Nr. 0456/07-A
Unterstützung für die
Gegner/innen und Kritiker/innen
des G8-Gipfels

Nr. 0285/07-A
Abschluss des Vergabeprozesses
„Frieda 23“  (Arbeitsauftrag)

Nr. 0313/07-A
zur Bestellung von Geschäfts-
führer/innen kommunaler Betei-
ligungsunternehmen  
(Arbeitsauftrag)

Nr. 0340/07-A
zur Vermeidung von Immobi-
lienverkäufen an das sog. Milieu
(abgelehnt)

Nr. 0383/07-A
Beteiligung der Ortsbeiräte bei
Ausgleichsmaßnahmen

Nr. 0384/07-A
Investitionsprogramm und
Finanzplan der Hansestadt
Rostock für die Jahre 2007 bis
2011 (Knoten Verbindungsweg -
Rövershäger Chaussee)

zu Straßenreinigungsgebühren
- Verband der Gartenfreunde
e.V. Rostock

Nr. 0396/07-A
Erfüllung des Bürgerschafts-
beschlusses Nr. 0091/04-A vom
09.06.2004 zum Erlass der
Straßenreinigungsgebühren für

den Verband der Gartenfreunde
e. V. (abgelehnt)

Nr. 0442/07-A
Rücknahme der Klage der Hanse-
stadt Rostock gegen den Verband
der Gartenfreunde e. V. Rostock
(Arbeitsauftrag)

Nr. 0402/07-A
Öffentliche Stellplätze hinterm
Rathaus  (Arbeitsauftrag)

Nr. 0403/07-A
zur Satzung der Hansestadt
Rostock über die Erhebung einer
Hundesteuer
(abgelehnt)

Nr. 0465/07-A
zur Förderung von Leistungen
der Jugendhilfe
(abgelehnt)

Nr. 0525/07-DA
Änderung des Gesellschafts-
vertrages der WIRO Wohnen in
Rostock Gesellschaft mbH
(Arbeitsauftrag)

Nr. 0131/07-BV
Erste Satzung zur Änderung der
Satzung über die Erhebung von
Gebühren in den öffentlichen
kommunalen Häfen der Hanse-
stadt Rostock

Nr. 0280/07-DV
Terminverlängerung zum
Beschluss Nr. 0056/07-A
Zahlenmaterial VEBERAS zum
Volkstheater
(abgelehnt)

Nr. 0301/07-BV
Einstellung des Bebauungsplan-
verfahrens Nr. 09.WA.97
Wohngebiet „Am Hellberg“

Nr. 0338/07-BV
Abschluss einer Zielvereinbarung
zwischen der Hansestadt Rostock
und der Rostocker Messe- und
Stadthallengesellschaft mbH

Nr. 0346/07-BV
Bewerbung der Hansestadt
Rostock um die Austragung des
GERMANY TRAVEL MART
2009

Nr. 0435/07-BV
2. Terminverlängerung zum
Beschluss Nr. 0312/01-BV
Bodenschutzkonzept der
Hansestadt Rostock

nichtöffentlicher Teil

Nr. 0020/07-BV
Terminverlängerung zum
Beschluss Nr. 1311/06-A „Erhalt
Heidehaus in Markgrafenheide“

Nr. 0458/07-DV
1. Erwerb von Grundstücks-
flächen (Kaianlagen) im Bereich
des Aker-Werftbeckens in Warne-
münde im Wege einer Erbbau-
rechtsbestellung
2. Erwerb von Grundstücks-
flächen im Bereich des Aker-
Werftbeckens in Warnemünde im
Wege einer unentgeltlichen
Übertragung

Beschlüsse aus der Sitzung der
Bürgerschaft vom 9. Mai

Der vom Brandschutz- und
Rettungsamt für Herrn Dirk
Runge ausgestellte Dienstaus-
weis Nr. 7286 der Hansestadt
Rostock ist in Verlust geraten und
wird hiermit für ungültig erklärt.

Rostock, 11. Mai 2007

Roland Methling
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters

Verlust eines
Dienstausweises
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 139/88/07

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Sporthalle Heinrich-Schütz-Str. 10a, 18069 Rostock

5. Ausführungszeit: Juli - August 2007

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Los 15: Abbruch Kohlebunker
-   35  m  Abriss Außenmauer
- 460 qm  Aufbruch befestigte Hofflächen
- 360 qm Abbruch Decke Kohlebunker
-   96 cbm Abbruch Kellerwände
-   10 cbm Abbruch Schornsteinmauerwände und Fuchs
-   60 qm Teerhaltige Sperrpappen entsorgen
- 700 qm Säubern Keller Verbinder
-   15 m  Trennung angrenzender Aussen- und Innenwände  

des Kohlebunkers
-  860 cbm   Verfüllung Keller

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 21. bis 24. Mai
2007 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zu nehmen.
Unkosten: 5,- EUR (Eine Erstattung erfolgt nicht.)  
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. 1,45 EUR Versand-
kosten). Die Quittung über die Einzahlung ist bei schrift-
licher Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei
schriftlicher Anforderung auf das Konto: Empfänger
Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 12030
000, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten.
Zahlungsgrund: 60101398807A

8. Submission: 5.  Juni 2007, 9.00 Uhr 
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 13. Juli 2007

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Die Erteilung
des Auftrages kann. von folgenden Nachweisen abhängig
gemacht werden:
Mindestanforderungen gem. VOB/A § 8.3 (1). Auszug aus
dem Gewerbezentralregister.
Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 31 ist das Innenminis-
terium des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Vergabe-
prüfstelle, Referat II 340, Arsenal am Pfaffenteich, Karl-
Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 140/88/07 

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Biomedizinisches Forschungszentrum Rostock, Schilling-
allee 68, 18057 Rostock

5. Ausführungszeit:
Los 1.13-S: Juli - August 2007
Los 1.14-S: Juli - August 2007
Los 1.17-S: August - September 2007
Los 1.18-S: August 2007
Los 1.20-S: September 2007
Los 1.21-S: September 2007
Los 1.22-S: August - September 2007
Los 2.03-S: Juli - September 2007
Los 2.04-S: Juli - September 2007
Los 2.05-S: Juli - September 2007
Los 2.08-S: Juli - September 2007

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Ausbau eines Seminarraumes
Los 1.13-S: Stahltreppe, Stahlbauarbeiten
1 St. Einläufige Stahltreppe (21 Stufen) mit Riffelblech-
stufen, Zwischenpodest und Handlauf - Ausführung im
Innenraum
Auswechslung von geschraubten Stahlträgern in vorh.
Deckenkonstruktion
Los 1.14-S: Trockenbauarbeiten
Verkauf der Unterlagen erst ab 04. Juni 2007!
145 qm Gipskartonwände FO-F90
180 qm abgehängte Decke
100 qm Zwischendecke aus Trapezblechen,

Mineralwolldämmung u. Gipskartonbeplankung
7 St  Holztüren mit Stahlzargen

Nachträgliches Herstellen von Türöffnungen
Los 1.17-S: Tischlerarbeiten

12 St   Fensterarbeitsplatten
2 St   Einbauschränke

20 St   verschließbare Garderobenschränke
30 qm  Akustik-Wandpaneele aus Holz auf Unter-

konstruktion
10 qm  Akustik-Wandpaneele aus Glaswollplatten

Los 1.18-S: Stahl-Glastüren
7 St. Stahl-Glas-Türen, T 30 (feuerhemmend) liefern und

einbauen - Fabrikat Schüco-Jansen Janisol
(Erweiterung der bestehenden Tür)

Los 1.20-S: Maler- und Lackierarbeiten
250 qm Wandanstrich
180 qm Deckenanstrich 

40 qm Fußbodenbeschichtung
7 St. Stahlzargen lackieren

Los 1.21-S: Bodenbelagsarbeiten
170 qm Textilbelag (Teppichboden) liefern u. verlegen
Lieferung und Einbau von Holzsockelleisten
Los 1.22-S: Fliesenarbeiten / Estrich
25 qm Wand- und Bodenfliesen vom Typ „Graniti fiandre“

(Anpassung an die vorh. Bodenfliesen)
25 m   Sockelfliesen

2 St. Wandspiegel
Los 2.03-S: Heizung / Kälte / Sanitär

4 St   WC-Anlagen
2 St   Waschtischanlagen
2 St   Urinalanlagen

ca.50 m Trinkwasserrohr einschl. Armaturen u. Isolierung
ca.30 m Entwässerungsleitung
ca.260 m Heizleitung einschl. Armaturen u. Isolierung
ca.70 m Kaltwasserleitung einschl. Armaturen u.
Isolierung
Los 2.04-S: Raumluft / BMSR-Technik

1 St RLT-Gerät ca. 5.200 cbm/h
25 St Luftdurchlässe

ca. 125 m Wickelfalzrohr, einschl. Formstücke
ca. 200 qm Stahlblechkanal, einschl. Formstücke
Los 2.05-S: Elektroinstallation
Bereichs-Niederspannungsverteiler
300 qm Niederspannungsinstallation
Beleuchtungsanlagen im 3. u. 4. OG
Brandschutz und Baunebenleistungen
Los 2.08-S: Informationstechnik
Datenkabelnetz Kt. 6
Beschallungsanlage für Konferenzraum
Kabelnetz Beamer-Anschluss
Brandschutz und Baunebenleistungen

7. Die Verdingungsunterlagen sind 
vom 21. bis 24. Mai 2007 von 9.00 bis 11.30 Uhr für die
Lose 1.13-S; 1.14-S; 1.18-S; 1.20-S; 1.21-S; 1.22-S; 2.03-
S; 2.04-S; 2.05-S; 2.08-S und 
vom 4. bis 7. Juni 2007 von 9.00  bis 11.30 Uhr für das Los
1.17-S
im Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763,
in Empfang zu nehmen.

Unkosten: 
Los 1.13-S: 5,- EUR; Los 1.14-S: 5,- EUR; 
Los 1.17-S: 5,- EUR; Los 1.18-S: 5,- EUR; 
Los 1.20-S: 5,- EUR; Los 1.21-S: 5,- EUR; 
Los 1.22-S: 5,- EUR; Los 2.03-S: 9,- EUR;
Los 2.04-S: 9,- EUR; Los 2.05-S: 8,- EUR; 
Los 2.08-S: 5,- EUR
(Eine Erstattung erfolgt nicht.)    
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. 
für die Lose 1.13-S; 1.14-S; 1.17-S; 1.18-S; 1.20-S; 
1.21-S; 1.22-S; 2.08-S je 1,45 ¤ Versandkosten und 
für die Lose 2.03-S; 2.04-S; 
2.05-S je 2,20 ¤ Versandkosten) 
Die Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher
Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schrift-
licher Anforderung auf das Konto: Empfänger Hansestadt
Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 1203 0000, Deutsche
Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten., Zahlungs-
grund: 60101408807A

8. Submission:
5. Juni 2007, 
Los 1.13-S:   9.30 Uhr; Los 1.14-S: 10.00 Uhr; 
Los 1.18-S: 10.30 Uhr; Los 1.20-S: 11.00 Uhr,
Los 1.21-S: 13.00 Uhr, Los 1.22-S: 13.30 Uhr
6.  Juni 2007, 
Los 2.03-S:   9.00 Uhr, Los 2.04-S:   9.45 Uhr,
Los 2.05-S: 10.30 Uhr, Los 2.08-S: 11.15 Uhr
20. Juni 2007: 
Los 1.17-S:   9.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende:
13. Juli 2007 für alle Lose (außer Los 1.17-S)
31. Juli 2007 für Los 1.17-S

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Die Erteilung
des Auftrages kann von folgenden Nachweisen abhängig
gemacht werden:
Mindestanforderungen gem. VOB/A § 8.3 (1). Auszug aus
dem Gewerbezentralregister.
Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 31 ist das Innen-
ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern,
Vergabeprüfstelle, Referat II 340, Arsenal am Pfaffenteich,
Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Bekanntmachung nach § 3
Abs. 2 Satz 2, 2. Halbsatz des
Gesetzes Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung in
Mecklenburg-Vorpommern
(Landes-UVP-Gesetz - LUVPG
M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 1.
November 2006 (GVOBl. M-V
2006, S. 814)

Das Bauamt, Abteilung Bauord-
nung als Untere Bauaufsichts-
behörde der Hansestadt Rostock,
gibt bekannt: 

Die Kosmos GbR c/o Cenit
Immobilien GmbH beabsichtigt
den Umbau von Einzelhandels-
flächen in einen großflächigen
Einzelhandelsbetrieb mit einer

Verkaufsfläche von 940 m2 in
Rostock, Nobelstraße 55
(Gemarkung Flurbezirk III/Süd-
stadt, Flur 1, Flurstück 461/879).
Das Bauamt, Abteilung Bauord-
nung als Genehmigungsbehörde
hat eine allgemeine Vorprüfung
des Einzelfalls gemäß § 3 Abs. 6
LUVPG M-V in Verbindung mit
Nummer 30 der Anlage 1 zu § 3

Abs.1 des LUVPG M-V vom
01.11.2006 durchgeführt.
Die Prüfung hat zu dem Ergebnis
geführt, dass von dem Vorhaben
keine nachteiligen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten sind, eine
Umweltverträglichkeitsprüfung
nicht erforderlich ist.
Diese Feststellung ist gemäß § 3
Abs. 2 Satz 3 LUVPG M-V nicht

selbständig anfechtbar.
Die Genehmigungsbehörde wird
über den Antrag nach den Vor-
schriften der Landesbauordnung
Meck lenburg -Vorpommern
entscheiden.

Rostock, 16. Mai 2007
Gründel

Amtsleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
Umbau/Änderung von Einzelhandelsflächen zu einem Verbrauchermarkt





D-STOLBERG / HARZ / SCHINDELBRUCH WELLNESS VITAL HOTEL**** BERGE, WÄLDER, WELLNESS / NR. 0323

Fachwerk, Wellness und
ein Wald, der’s in sich hat

MEHR ANGEBOTE

INFOS & BUCHUNG

Spar mit! Reisen
Unterbaselweg 25
79576 Weil am Rhein
Tel. 0 76 21 / 91 40 111
Fax 0 76 21 / 91 40 112
Web www.spar-mit.com

Unsere freundlichen
Reiseberater/innen erwarten gern
Ihren Anruf – täglich zwischen 7.00
und 21.00 Uhr, auch am Wochenende.

INTERNET
Weitere Angebote, die aktuell freien
Termine, Fotos, regionale Infos, Anrei-
seskizze und vieles mehr finden Sie
rund um die Uhr auf unserer Website:

■■■■■ www.spar-mit.com

PAKET: 5 Ü/HP, Anreise So., Abrei-
se Fr., buchbar 6. 5. - 25. 11. 2007
HOTEL: SchindelbruchWellness-Vi-
tal Hotel, 4 Sterne, 59 Zimmer, 2 Eta-
gen, Lift, Restaurant „Schindelstu-
be“ mit Sonnenterrasse, Jägerstu-
be, Internet-Ecke,Wellness-Bereich
mit Hallenbad, Liegewiese, Sauna,
Dampfbad, Solarium, Fitnessraum,
Kinderspielplatz, Walderlebnispfad
LAGE: im Südharz, mitten imWald
am Auerberg, Stolberg-Mitte 7 km
IHRE ZIMMER: ca. 16 qm groß, im
Landhausstil eingerichtet, Du./WC,
Haarfön, Kosmetikspiegel, Telefon,
Sat-TV, Sitzecke; gegen Aufpreis DZ
„Jägerzimmer“, „Landresidenz“ und
Suite (22/28/50 qm, komfortabler)
VERPFLEGUNG: Frühstücksbüffet,
abends 4-Gang-Wahlmenü mit Sa-
latecke oder kalt-warmes Büffet
UNSERE EXTRAS INKLUSIVE:
•Altstadtspaziergang durch Stol-
berg mit Kaffee-/Kuchenpause

• „Harzer Hexen-Barbecue“ an der
alten Silberschürfstelle im Wald

•Wanderung „Die Geheimnisse
derWaldes“ mit Förster M. Kienzl

•NutzungWellness-Bereich gratis
• 10 % Rabatt auf Anwendungen
• tägliches Gästeprogramm
•Gratis-Parkplatz direkt am Hotel

VERLÄNG.-NACHT Ü/HP ....€ 48,-
KOMF.-DZ p. T./P. ....... + € 5,-/10,-

LEISTUNGEN

€ 249.-
Spar

mit!-Preis p. P.

im Standard-DZ nur

Alte Gassen mit romantischen Fach-
werkhäusern haben viele deutsche
Städte. Aber keine kann Stolberg im
Südharz toppen: Das 1400-Einwohner-
Städtchen im Thyratal besteht prak-
tisch nur aus Fachwerkhäusern. Über
380 sind es – ein einzigartiges Ensem-
ble. Das Schloss über der Stadt krönt
die Zeitreise ins Mittelalter. Den Titel
„Historische Europastadt“ trägt Stol-
berg seit 1993 stolz und exklusiv.

Das einzige 4-Sterne-Hotel im Ort
liegt 7 km außerhalb mitten imWald.
2004 wurde es komplett renoviert,
ein Wellness-Bereich mit Schwimm-
bad, Sauna und Dampfbad enstand.
Im „Schindelbruch“ essen Sie erstklas-
sig, die Küche kocht regional-saisonal,
Wild steht ganz oben auf der Karte.

Ist ja auch naheliegend: Direkt am
Hotel beginnt der liebevoll angelegte
Wald-Erlebnispfad, die von Gotthilf
Fischer eröffnete „Straße der Lieder“
hat 14 Stationen mit Bänken, Tafeln
und Volksliedtexten. Oben thront der
38 Meter hohe Aussichtsturm mit
dem weltweit einzigartigen eisernen
Doppelkreuz. Was der Auerberg-Wald
noch bietet, zeigt Ihnen live mit grü-
nem Hut Förster Michael Kienzl beim
Spaziergang „Die Geheimnisse des
Waldes“. Unser „Harzer Hexen-Barbe-
cue“ gibt’s ebenfalls mitten im Wald,
an der alten Silberschürfstelle.

DasSparmit!-Paket zum Sonder-
preis ohne Saisonzuschläge hat’s also
in sich. Wenn Sie Wald, Wellness und
Fachwerkhäuser mögen, werden Sie
Stolberg im Harz lieben! ■

Förster
Michael Kienzl
zeigt Ihnen die
Geheimnisse
seines Waldes.

Förster
Michael Kienzl
zeigt Ihnen die
Geheimnisse
seines Waldes.

4-Sterne-Komfort: das 5 x 12 Meter
große Hallenbad und die gemütli-
chen Zimmer im Landhausstil.

Schindelbruch: eins der schönsten Wellness-
Hotels im Harz, traumhaft gelegen am
Auerberg mitten im Wald.

Schindelbruch: eins der schönsten Wellness-
Hotels im Harz, traumhaft gelegen am
Auerberg mitten im Wald.

Das alte Schloss thront über der
„Historischen Europastadt“.

Hereinspaziert ins Mittel-
alter: Stolberg im Harz.

über

günstiger als bei TUI,

Neckermann & Co.

im Reisebüro!

20 %20 %

CZ-Spindlermühle
Hotel „Arni-
ka“, ruhig
am Wald-
rand, großes
Ha l lenbad ,
Fitnessraum,
Sauna, klassi-
sche Massage inklusive, Verzehrra-
batt von 20 %, div. Extras, 5 x Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. ab € 139.–139.–

Hornberg / Rust
„SchlosshotelHorn-
berg“, Schwarz-
wald-Card für über
150 Attraktionen,
Eintritt Europapark
Rust und „Horn-
berger Schießen“
inkl., Abschiedsge-
schenketc., 5 Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. nur € 259.–259.–
Berlin-Müggelsee

4-Sterne-Hotel
„Mügge l s e e
Berlin“, direkt
am Seeufer,
mit Schifffahrt,
Le ihfahr rad ,
Barbecue auf

den Seeterrassen und Köpenick-
Filmabend, weitere Extras, 5 x Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. nur € 269.–269.–

Neualbenreuth
„Reise zum Mit-
telpunkt Euro-
pas“, Parkhotel
Schloss Ernest-
grün, 5 Ü/HP, ge-
räumige Kom-
fort-DZ, Eintritt

ins Sybillenbad inklusive, Well-
nessbereich mit Schwimmbad etc.
Spar mit!-
Preis p. P. ab € 199.–199.–



Gefunden von Irene Wahle,
Biographin, Tel. 0381 68 63 874

Gedanken
zum Tag

Worüber
willst Du Dich sorgen?

Über den Tod?
Wer lebt denn ewig?

Oder darüber, dass Dein Fuß
auf der Erde gestrauchelt ist?

Es gibt keinen Menschen,
der nie gestrauchelt wäre.

Schemuel Ha Nagid
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Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - Nacht - sonn- u. feiertags

Warnowallee 30       Tel. 7 68 29 23 Tel. 45 27 66
Beerdigungsinstitut
Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8

☎ 2 00 14 14
☎ 2 00 14 40
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Strempelstraße 9/10, 18057 Rostock
Tel. 7 78 71 50

Bestattungsarten
Anonyme Bestattungen -

eine gut zu überlegende Entscheidung
Unter “Anonymer Bestattung” versteht man die Beisetzung eines Verstorbe-
nen ohne ein individuelles Grabzeichen.
Dabei findet meist eine Urne mit den sterblichen Überresten in einer Urnen-
gemeinschaftsanlage ihren letzten Platz, wobei den exakten Beisetzungsort
nur die Friedhofsverwaltung kennt.
Häufig ziert ein künstlerisch ansprechendes Denkmal den “Urnenhain”, gärt-
nerisch gepflegt von der Friedhofsverwaltung, wobei individueller Grab-
schmuck an eigens dafür eingerichteten Plätzen abgelegt werden kann. Eine
besondere Art der anonymen Beisetzung ist die Verstreuung der Asche auf der
Aschestreuwiese auf dem Rostocker Westfriedhof.
Auch die Seebestattung ohne Mitfahrt von Angehörigen als sogenannte stille
Beisetzung gehört zu den anonymen Bestattungen.
Im nächsten Städtischen Anzeiger am 31.05.07 Thema: Ein Trauerfall, was ist
zu tun.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
Petridamm 3b 68 30 55
Dethardingstr. 11 2 00 77 50
Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Rostock,
Doberaner Str. 119 Tel. 2 00 72 83
Warnemünde, Poststr. 4 Tel. 03 81/5 41 35
Bad Doberan, Neue Reihe 3 Tel.03 82 03/6 23 06

ERTEL
BEERDIGUNGS-
INSTITUT

Satow
Hauptstr. 6

Tel. 03 82 95/7 83 30
Tag und Nacht

08 00/1 26 23 06

Kröpelin
Dammstr. 25

Tel. 03 82 92/73 97

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock 18055 Rostock 18106 Rostock
Dethardingstr. 98 St.-Jürgen-Str. 9 B.-Brecht-Str. 18
☎ 03 81/2 00 61 19 ☎ 03 81/4 92 32 87 ☎ 03 81/7 68 57 05
18190 Sanitz 18195 Tessin 18184 Broderstorf
Rostocker Str. 72a Lindenstr. 6 Poststr. 11
☎ 03 82 09/8 20 22 ☎ 03 82 05/1 32 83 ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Str. 15, 18119 Warnemünde
Ihre Ansprechpartnerin Frau Neumann    Tag + Nacht ☎  03 81/5 26 95

Bestattung Vonthien ☎ 4 99 71 61
18057 Rostock, Feldstraße 6 Bereitschaft: 4 92 36 02

Erd-, Feuer- und Seebestattung • firmeneigene Seebestattungsreederei
Strempelstr. 9/10 • Tel.: 200 30 31• Warnowallee 10 • Tel.: 7 78 71 50

www.niemals-geht-man-so-ganz.de

Bestattungshaus Rostock

Gründer/innen stellen sich vor

Helma Kost, Kosmetikerin

Unternehmensdaten
Kosmetiksalon Helma Kost
Püschower Str. 18, 18239 Heiligenhagen
Tel.: 03 82 95 - 7 77 01
Mobil: 01 63 – 1 80 65 85
Mail: kost.schwedt@t-online.de
gegründet: 12.02.2007

Leistungsbeschreibung
- Gesichtsbehandlungen - Maniküre
- Pediküre - Kosmetische Massagen
- Ayurvedische Massagen - Cellulitebehandlungen

in entspannender Wohlfühlatmosphäre

Sich selbstständig machen – das bedeutet viele Verände-
rungen und oft eine grundlegende Neuorientierung. In
einer solchen Phase erschöpfen sich im Freundes- oder
Bekanntenkreis schnell die Unterstützungsmöglichkeiten
bei der Bewältigung auftretender Probleme. Jetzt wird es
wichtig, sich mit anderen Menschen zusammen zu tun,
die in der selben oder einer ähnlichen Situation stecken.

Wenn Sie als Selbstständiger/e erfolgreich sein wollen,
benötigen Sie ein Netzwerk von Menschen, das Sie un-
terstützt und ermutigt. Verfügen Sie über diese Rücken-
deckung, dann handeln Sie motivierter und selbstbewuss-
ter und können Krisen besser meistern.

Schaffen Sie sich deshalb Ihr persönliches Netzwerk.
Gründen Sie Ihr Erfolgsteam.

Was aber ist ein Erfolgsteam und wie funktioniert es?
Dies erklären wir in den folgenden drei Beiträgen.

Das Ziel des Erfolgsteams ist Erfolg
Für ein Erfolgsteam schließen sich Menschen mit einem
gemeinsamen Lebensbezug – z.B. als Selbständige - frei-
willig zusammen. Häufig sind dies 4 bis 6 Personen. Je-
des Teammitglied verfolgt mindestens ein (besser: genau
ein) konkretes Ziel. Die Mitglieder unterstützen sich ge-
genseitig, solche konkreten Ziele zu formulieren (z.B. in
den nächsten 2 Monaten 3 Neukunden gewinnen) und die-
se auch zu erreichen.

Netzwerkarbeit im Erfolgsteam (I)
(Quelle:http://www.gruendungszuschuss.de/workshop/erfolgsteam.shtml)

Durch das Team gibt es ermutigendes, aber auch kriti-
sches Feedback zu den individuellen Plänen und Vorge-
hensweisen. Hier werden Ideen aus den Perspektiven an-
derer, unbeteiligter Mitglieder ergänzt und „gerade ge-
rückt“.

Vorteile von Erfolgsteams

��Ein Erfolgsteam bietet die Möglichkeit, konsequent an
   den eigenen Zielen zu arbeiten,.

� Es liefern hierfür sehr günstigen Rat von anderen und
   es fördert die Selbstdisziplin, tatsächlich an den eige-
   nen Zielen zu arbeiten.

� Teamarbeit erleichtert das Knüpfen neuer Kontakte.

� Im Austausch mit Personen, die aus ganz anderen Ge-
   bieten kommen, kann man viel dazulernen.

� Erfolgsteam bedeutet eine echte „Win-Win-Situation“,
   denn alle ziehen einen Nutzen daraus.

Als Selbständiger/e bekommen Sie Rat und Hilfe von
Menschen, die Sie bei Ihrem Ziel unterstützen wollen,
und Sie können ihrerseits ebenso andere unterstützen.

-wird fortgesetzt-

Bei Fragen wenden Sie sich an den One-Stop-Shop zur
Unternehmensgründung & -begleitung (OSS) am Platz
der Freundschaft 1 in 18059 Rostock unter der Telefon-
nummer 03 81 – 4-44-55-49 oder der E-Mail-Adresse
heldner@idb-rostock.de                                             -fh-



Stadthaus im Bungalowstil
Gepflegtes Einfamilienhaus in ruhiger Wohnlage
mit angenehmer Süd-West-Terrasse. Familien-
und seniorenfreundlich mit 4 Zimmern
und 120 m² Wfl. KP 185.000,- €.
Weitere EFH, MFH, ETW auf Anfrage!

Hermannstr. 24 . 18055 Rostock
☎ (03 81) 4 90 96 20 . Fax (03 81) 4 90 96 22

Auftragsannahme
Mo.-Do. 07.00-18.00 Uhr
Freitag 07.00-16.00 Uhr
Notdienst-Sa. 10.00-11.00 Uhr
Reparaturservice für: Waschmaschinen
Kühl- und Gefriergeräte · Geschirrspüler
Elektroherde · Mikrowellen, Staubsauger

Internet: www.hetec-hennebach.de
e-mail: hetec-rostock@t-online.de

Tel. 03 81/3 62 31
Fax 03 81/3 62 32

H a u s h a l t s k u n d e n d i e n s t
Timmermannstrat 5 · 18055 Rostock

Gewerbegebiet Brinckmansdorf

Köhn Gebäudemanagement GmbH
Gebäudereinigung, Winterd.,
Wachschutz, Grünanlagen,
W’mde, An der Stadtauto-
bahn 63, Tel. 03 81/4 40 52 24

US-Shop, Tel. 03 81/5 19 28 65
Armee & Freizeitbekleidung
W’mde, Heinrich-Heine-Str. 13

Glas & Fenster-Werner
Waldemarstr. 59, 18057 Rostock
Tel. 4 92 39 17, www.glas-werner.de

Stephan & Scheffler GbR
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock
Tel. 03 81/7 61 12 49

Zimmermeister René Witt
An der Gartenanlage 11, 18209 Doberan, Tel.
01 73/6 91 34 09, www.zimmerei-witt.de

Parkettservice E. Koch
Heinrich-Tessenow-Str. 35
18146 HRO, Tel./Fax 03 81-69 73 95
Funktel. 01 63-3 85 53 71

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service,
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Energiedienstleistung

Küchen Parkettservice

Einzelhandel

Zimmerei/Holzbau

Schädlingsbekämpfung

Sanitär/Heizung

Rundfunk/Fernsehen

Immobilienangebote

Glaser

Arbeitgeber− & Arbeitsvermittlung

Schimmelsanierung

Büroservice

Autoglas


